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Gliederung

• Zucht & Genetik

• Rechtsrahmen & Mastverfahren

• Verfahrenstechnik & Bestandsmanagement
▪ Versorgung mit Futter und Wasser
▪ Stallklima - Einstreu - Strukturelemente

• Indikatorbasiertes Bestandsmanagement
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Fütterungs- und Tränketechnik

HALTUNGSSYSTEME UND BESTANDSMANAGEMENT „FLEISCH“
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Haltungseinrichtungen

Erfüllung von Bedarf und Bedürfnissen eines Tieres 

ausreichende 
Nährstoffversorgung

natürliche Verhaltens-
weisen ausleben können

Vermeidung/ Verhinderung von 
Verletzungen und Krankheiten

Bewertung von Haltungssystemen anhand 
tierbezogener Merkmale → Tierschutzindikatoren

Hoy et al. (2016)
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Bewertung von Futter- und Tränkesystemen

Kriterien

Tiergesundheit (Verletzungen, Infektionen, ….)

Verhalten (Fressen, Picken, Trinken, …)
Umwelt (Einträge in Einstreu, Immissionen, …)
Arbeitsaufwand (Reinigung, Nachfüllen,…)
Kosten (Neuanschaffung, Instandhaltung, Betreibung…)
Produktqualität (Kontamination, … )

Gauly (2016)
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Futterstruktur 
Masthühner

Aviagen (2014) De Gussem et al. (2013) Jeroch (2012)

Tieralter Länge
(mm)

Durchmesser 
(mm)

Durchmesser 
(mm)

Länge
(mm)

0.-10.LT 1,5-3,0 1,6-2,4

< 3,011.-18.LT 4,0-7,0 1,6-2,4 2,5-3,5

>18.LT 5,0-8,0 3,0-4,0 3,5

pelletiertes Futter

MASTHÜHNER

© StanGe
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Futterstruktur 

• Krümel/ Pellets gewährleisten gleichmäßige Versorgung

• Mehlfutter

▪ selektives Fressen → Nährstoffdefizit,   Uniformität

▪ geringe Vermischung mit Verdauungsenzymen aus Drüsenmagen

▪ kaum Beanspruchung Muskelmagen 

▪ Verweildauer Futter in Muskelmagen reduziert → Verdauungskapazität in 

Dünndarm überfordert

Appleby et al. (2004), De Gussem et al. (2013), Jeroch (2012), Svihus (2006)

ursprünglich hat Geflügel 
das Futter nach Bedarf an 
Inhaltsstoffen selektiert

Kriterium: Tiergesundheit
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Haltungseinrichtungen

MASTHÜHNER

Distanz zur Futterstelle im Stall < 3m
Entfernung Tränkelinie – Futterlinie max. 2m

Nippeltränke
Berk (2016), Gauly (2016)

© StanGe

© StanGe
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Tränkeeinstellungen
MASTHÜHNER

• Masthühner sollten sich jederzeit zum Nippel strecken können
▪ zu stark seitliche Wasseraufnahme verhindert Abschlucken über Schlund 
→Wasser läuft seitlich am Schnabel vorbei

Appleby et al. (2004), Reiter (2009)

© StanGe © StanGe
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Enten

Lamellen am Unterschnabel der Ente

• oberer Futtertrogrand auf Brusthöhe 

• Füllstandshöhe Mast: 1/3 der Seitenhöhe Futtertrog

• Problem bei Futterschalen für Broiler und Puten
▪ Enten haben Lamellen am Rand des Unterschnabels
→ erschwert Fressen aus den Trögen

→ Empfehlung: konische Einzelfuttertröge mit 
breitem Rand (ca. 20cm)
▪ unterstützt arttypische Futteraufnahme
▪ verringert Futterverluste
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© StanGe

Cherry und Morris (2015), DLG (2014)
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Stallklima, Einstreu,
Beschäftigungsmaterial und 

Strukturelemente

HALTUNGSSYSTEME & BESTANDSMANAGEMENT „FLEISCH“
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Stalltemperatur

Küken stellen hohe Ansprüche an die Stalltemperatur!

• Thermoregulation ab ca. 7.-10. Lebenstag vollständig entwickelt

▪ Risiko Unterkühlung

▪ aufgenommene Futterenergie zur Thermoregulation genutzt 

→ fehlt für die Körpermasseentwicklung

• sorgfältiges Aufheizen des Stalls vor der Einstallung

▪ Aufheizen der Bodenplatte (ca. 28-30 °C) zur Vermeidung von Kondenswasser

▪ Aufheizen der Raumluft (ca. 34-37 °C) 2-4 Tage vor der Einstallung

(DLG 2017, Berk 2016, Nds ML 2015, Kartzfehn 2012, Damme u. Hildebrand 2002)
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Stalltemperatur

Temperaturbedürfnis abhängig 
von der Gefiederausbildung!

7 14 21 28 35 LT

© StanGe
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Stalltemperatur

MASTHUHN

(nach Berk 2016)

Alter

(d)

Raumtemperatur 

(°C)

1-2 36-34

3-4 32-31

5-7 30-29

8-14 29-27

15-21 26-25

22-28 24-23

29-35 22-20

36-42 21-19

ab 43 20-18

poikilotherme Phase

homoiotherme Phase
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Stalltemperatur - messen

• Die Stalltemperatur ist stets auf Höhe der Tiere zu messen!

• Verlaufskurve bei der Interpretation der Messergebnisse hilfreich!

Einflussfaktoren auf die 
Messergebnisse:

➢ Zeitpunkt der Messung

➢ Position des Thermometers
Höhe
Stallbereich

➢ verwendete Messtechnik

➢ …
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(DLG 2017, Hoy 2016)
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Indikatorbasiertes 
Management

HALTUNGSSYSTEME & BESTANDSMANAGEMENT „FLEISCH“
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Eigenkontrolle Tierschutz

• mit Hilfe von tierbezogenen Merkmalen (Tierschutzindikatoren; 
TierSchG)

• Ziel: ständige Verbesserung der Haltungsbedingungen

3

Grundlage der Datenerhebung und -bewertung

im Bestand am Schlachthof 
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Abgrenzung der Begrifflichkeiten am 
Beispiel der „Mortalität“ - Masthühner-
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Indikatoren in Abgrenzung zu rechtlichen Grenzwerten

3. Mortalität als Grenzwert für Haltung im Rahmen des Tierschutzes (TierSchNutztVo/ Nds. Erlass)

Innerhalb der ersten 10 Lebenstage: ≤ 2 % 

ab dem 11. Lebenstag ≤ 0,3 % 

Kumulative Mortalität nach 37 Tagen ≤ 4,83 % Cave: Berechnungsgrundlage der Formel

4. Mortalität als Indikator im Rahmen der betrieblichen Eigenkontrolle → bedarfsgerechte 

Ernährung

Formulierung von Ziel- und Schwellenwerten

Kontinuierlicher Soll-Ist-Abgleich

Betriebliche Eigenkontrolle

bis 3. LT 1. bis 7. LT ab 8. LT

Zielwert 1 < 0,4 % kumuliert < 1,0 % kumuliert 0,06 % / Tag

Schwellenwert 2 4,0 % kumuliert

Bsp. für Ziel –und Schwellenwerte Mortalität Masthühner 

1 De Gussem et al. 2013
2 Rautenschlein und Ryll 2014
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Indikator Lebendgewicht
- Masthühner-
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Entwicklung Lebendgewicht

IST_Gewicht SOLL_Gewicht TGZ_IST

17.-20.LT deutlicher Rückgang der Gewichtszunahme nach Stall-PC und Tierwaage

➢ Soll – Ist –Abgleich durchschnittliches Lebendgewicht: 

17.LT 637 g vs. 584 g

18.LT 701 g vs. 601 g

19.LT 768 g vs. 645 g

20.LT 837 g vs. 665 g

Abweichung von Soll-LG

17.LT minus 8,3%

18.LT minus 14,3%

19.LT minus 16,0%

20.LT minus 20,5%
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Blick durch die Stalltür:

• > 80 % der Tiere ruhen während der Hellphase

• vermehrtes Ruhen im Bereich der Stallaußenwände

• teilweise Schnabelatmung erkennbar

Beim Kontrollgang durch den Stall:

• kein Herdenschluss hinter Tierbetreuer

2. Abgleich Tierverhalten:

14
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3. Abgleich: Futter- und Wasserverbrauch
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nach 16.LT Rückgang des Futterverbrauchs nach Stall-PC

➢ Soll – Ist –Abgleich Futteraufnahme:Futterverbrauch 

16.LT plus 5,4 %

17.LT minus 10,1 %

18.LT minus 12,9 %

19.LT minus 19,9 %

20.LT minus 21,9 %

Wasser:Futter-Verhältnis

16.LT 2,2 : 1

17.LT 2,5 : 1

18.LT 2,5 : 1

19.LT 2,7 : 1

20.LT 2,8 : 1
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4. Abgleich: Stallklima PC Daten
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• Enthalpiewert ?
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5. weitere Maßnahmen/Handlungen:

Erfolg der eingeleiteten Maßnahmen täglich überprüfen

- stichprobenartig (50 Tiere) mind.1 x wöchentlich manuell wiegen

Futterverfügbarkeit / Funktionalität der Versorgungstechnik überprüfen 

evtl. Beleuchtungsstärke erhöhen für mehr Aktivität und 
Futteraufnahme; Futterkette häufiger aktivieren

Sensoren für Stallklima regelmäßig kalibrieren

Austausch mit bestandsbetreuendem Tierarzt

ggfs. feuchte Einstreu mit trockenem Material nachstreuen

21
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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